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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur m y

vollständiger Quellenangabe gestattet
Bestätigung Die von der Stadtverordneten Ver

sammlung getroffene Wahl des bisherigen Rechtsanwalts
Hermann Jochmus Hierselbst als besoldeter Stadtrath
und Syndikus ist vom Herrn Regierungs Präsidenten auf
die gesetzliche Amtsdauer von 12 Jahren bestätigt worden

Der Reichs und Staatsanzeiger bestätigt heute
die Ernennung des Oberlehrers am Gymnasium zu Halle
a S Dr Rudolf Peppmüller zum Direktor des
städtischen Gymnasiums zu Sechausen Das Patent der
Berufung ist da das städtische Patronat zu Gunsten der
Regierung von dem Vorschlagsrcchte zurückgetreten war
direkt von Sr Majestät dem allerhöchsten Landesherrn
unterzeichnet

IDie vereinigte Sitzung des Vereins für Erd
kunde und des Halle schen Kolonial Vereins,
welche am Mittwoch Abend im Hotel Kronprinz abge
halten wurde eröffnete der Vorsitzende genannter Gesell
schaften Herr Prof Dr Kirchhofs mit einem Dank den
er im Namen des ersteren der genannten Vereine Herrn
Oberlehrer Flade darbrachte welcher einen äußerst über
sichtlichen Katalog der ziemlich umfangreichen Vereinsbiblio
thek zusammengestellt und so die Benutzung der Bücher
schätze den Mitgliedern erst zugänglich gemacht hat Ferner
gab der Herr Vorsitzende bekannt daß die Sammlung für
das Fritz Reuter Denkmal 89,50 Mark ergeben habe ge
wiß ein Zeichen wie das Andenken des großen schilderers
mecklenburgischer Landschaftsbilder und Volksthpen auch
hier geehrt werve Aus den folgenden Mittheilungen möge
nur Folgendes noch erwähnt sein Nach den Forschungen
der nordamerikanischen arktischen Expedition welche ein
Halbjahr auf dem nördlichsten Theile der Halbinsel Alaska

Kleine Mittheilungen
jJntereisr Nte Begegnung Man schreibt uns Die

Kömgin von England welche sich gegenwärtig in Edinburgh
befindet hat daselbst den Nachmittag des 6 d M im Spitale
der Unheilbaren verbracht Die Directoren desselben führten
die Monarchin durch die Säle und nannten ihr die interessan
testen Fälle Zuletzt wandte sich einer der Herren an die Köni
gin und sagte Majestät das Haus hat noch eine Merkwürdig
keit auszuweisen Unter den Unglücklichen die hier ohne Hoff
nung weilen ist auch eine junge Dichterin Miß Madge For
tuue Gestatten Euer Majestät daß wir diese vorstellen Mit
der Erlaubniß der Königin brachte man die in Weiß gekleidete
Kranke herein Mit ihrer Hand hielt sie ein Blatt Papier
dieses enthielt Verse welche sie auf den Besuch der Monarchin
improvisirt Die Königin sah thränenden Auges auf das
Mädchen das im hoffnungslosen Leiden ihre blendende Schön
heit bewahrt und fragte sie ob sie keinen Wunsch hege Madge
schüttelte das Haupt dann meinte sie Was andere Mädchen
erfreuen kann ist für mich werthlos allein ich sehe daß Eure
Majestät mein Schicksal beweinen so bitte ich schreiben Sie
in mein Buch Ich beklage Sie, unterzeichnen Sie Ihren
Namen dann werde ich flehen daß man mir dies Blatt mit
in den Sarg gebe Die Monarchin willfahrte sofort dem
Verlangen

fDas jüngste Töchterchen des Zaren hatte sich vor
einigen Tagen wieder einmal unartig aufgeführt Der Kaiser
ließ deshalb den Schauspieler Viandow kommen und sagte ihm
Stellen Sie sich heute Abend irgend ein schauerliches Kostüm

zusammen ich werde Sie der Großfürstin dann zeigen und ihr
sagen Sie seien der böse Mann welcher die schlimmen Kinder
holt und auch sie mitnehmen werde wenn sie noch einmal un
geberdig ist Viandow führte seine Rolle zu so großer Zu
friedenheit des Zaren durch daß er seither bei jedem Vergehen
der Kaisertochter zu einer Wau Wau Vorstellung geholt wird
Sem Ruf in diesem Fache verbreitete sich so sehr daß er seit
her bei den Famisien aller Großfürsten in dieser Eigenschaft
thätig ist Vor einigen Tagen wurde der Künstler wieder zum
Kaiserpaare gerufen allein zum allgemeinen Erstaunen sagte
die kleine Großfürstin kühl Mein Bruder hat mir gesagt daß
Sie nicht der wirklich böse Mann sind aber das soll mich nicht
verhindern Ihnen zu sagen daß Sie ein großer Künstler

smd

Meorg Ebers hat einen neuen Roman Die Nilbraut
vollendet der in der Deutschen Verlags Anstalt vormals Eduard
Hallbecger in Stuttgart noch vor Weihnachten erscheinen wird
Die neue Dichtung führt den Leser in das durch die Araber
jüngst eroberte EgYPten

IEin Bischof für die Leichenverbrennung Der
Bischof von Dover bemerkte in einer Predigt in Canterbury
daß die Frage der Verfügung über die Todten von dringender
Bedeutung an volkreichen Orten werde Durch die allgemeine
Annahme der Leichenverbrennung würde man vielen Schwie
rigkeiten entrinnen und obwohl er selber kein Fürsprecher des
Systems sei so wolle er doch so viel zugeben daß zu Gunsten
des Vorschlages mehr gesagt werden könnte als Viele glauben
Man habe behauptet daß die Idee der Leichenverbrennung
etwas höchst Empörendes an sich habe aber was könnte em
pörender sein als die Emgrabung der Todten wenn man den
Gegenstand ruhig überlege

sEine wahre Selbstmordmaniej scheint in den Kreisen
der Wiener Cafs Kassirerinnen zu herrschen Dieser Tage
entleibte sich wie von dort gemeldet wird die Kassirerin Lotri
Großmann die Dritte in der Reihe der Selbstmörderinnen
dieses Standes Die Unglückliche so schreibt das Wiener
Fremdenblatt hatte trotz ihrer Jugend sie war erst 23

Halle fches Tageblatt
stationirt hat in der Moschusochse in diesen Gegenden
wahrscheinlich erst seit einigen Jahrhunderten ausgestorb n
und daß auch hier das Mamuth gelebt bewiesen Elfen
beinsunde auf das Deutlichste Den Lesern dieses Blattes
wird ferner noch erinnerlich sein daß im Vorjahre einer
der genannten Vereine beschloß eine Büchersendung nach
den deutschen Distrikten Süd Brasiliens abgehen zu lassen
Dieser Beschluß ist auch praktisch ausgeführt worden nicht
weniger denn 7O0 gute deutsche Schulbücher haben die
Reise über den Ocean gemacht Gewiß hat der rührige
Verein dadurch sich manch dankbares Vater und Kinder
herz jenseits des Aequators erworben uud dem Deutsch
thnm daselbst große Dienste erwiesen Anfang des
nächsten Jahres werden vom Kolonial Verein wieder drei
Vorträge gehalten werden und zwar einer derselben von
Bernhard Schwarz dem Erforscher des Inneren unserer
Kolonie Kamerun Leider mußte der Herr Vorsitzende auch
den Mitgliedern eine betrübende Mittheilung aus unserer
ersten Kolonie machen Herr Wilhelm Berghaus welcher
eine stattliche Anzahl von Jahren in Wörmann schen Diensten
daselbst thätig gewesen ist jüngst verstorben Derselbe
wohnte vor ca zwei Jahren als Gast einer Sitzung des
Vereins bei und gab dem Verfasser des in dieser Zeitung
z Z erschienenen Artikels über Kamerun interessante Mit
theilungen über Land und Leute jenes Tropenlandes Die
Vermuthung des Herrn Vortragenden daß unser Lands
mann er ist aus dem benachbarten Zörbig gebürtig
wahrscheinlich den Krankheiten jener Gegend erlegen fei
können wir wie uns von seinen Verwandten mitgetheilt
ist dahin berichtigen daß nicht Krankheit sondern Mord
seinem Leben ein Ende gemacht eine feindliche Kugel hat
den jungen thatkräftigen Pionier des Deutfchthums nie
dergestreckt Möge ihm die sremde deutsche Erde
leicht sein

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete ein
Vortrag des Herrn Fabrikbesitzer Götze über Beobach
tungen welche er aus seiner letzten Reise im Trans Vaal
Freistaate gemacht hat Von Streitport aus woselbst
der Redner seiner Zeit Station gemacht hatte unternahm
cr einen Besuch eines Kaffernstammes welcher unter der
Oberhoheit des Königs Schedele stand Hier lernte er
zufällig eine Institution der Eingeborenen kennen welche
sein Interesse aus das Lebhafteste fesselte es war die so
genannte Kaffernschule Herr Götze war gezwungen in
der Stadt des Kaffernkönigs einen längeren unfreiwilligen
Aufenthalt zu nehmen da ihm und seinem Begleiter die
Pferde verjagt waren An diesem Tage noch vor Son
nenaufgang drang Gesang Trommelschlag und fröhliches
Gejauchze einer großen Menge Menschen an sein Ohr
die Kaffernjünglinge und Mädchen kehrten aus ihrer

Jahr alt eine sehr bewegte Vergangenheit hinter sich Da
einzelne Phasen derselben mit ihrer verzweifelten That im
Connex stehen beziehunvsweife den Erklärungsgrund für die
selbe darbieten dürfte es immerhin interessant sein einige Mo
mente aus diesem Leben einer Verlorenen zu fixiren Ein
blühend schönes Mädchen kam Lotti im jugendlichsten Alter
durch eiireu gewissenlosen Seelenverkäufer nach Paris in ein
verrufenes Haus Dort lernte sie vor zwei Jahren ein reicher
Gutsbesitzer aus dem nördlichen Böhmen kennen welcher Ge
fallen an dem Mädchen fand und den Entschluß faßte dasselbe
seiner erniedrigenden Existenz zu entreißen Er kaufte es
tos und brachte es nach Wien in geordnete Verhältnisse ließ
es unterrichten und sorgte in munifizenter Weise für dessen
Existenz Lotti wußte endlich ihn so sehr zu bezaubern daß
er alle gesellschaftlichen Vorurtheile außer Acht lassend mit
dem Gedanken umging sich mit seinem Schützling zu vermählen
Vor einem halben Jahre kam er nach Wien und unternahm
den ersten Schritt zur Ausführung seines Vorhabens indem er
eine reiche Ausstattung an Wäsche und Kleidern für seine Zu
künftige anschaffte Doch zur selben Zeit wurde er darüber
aufgeklärt daß seine Braut insgeheim einen Lebenswandel führe
wie ihn ein minder Vertrauensseliger eben nicht anders er
wartet hätte Lotti hatte ein Verhältniß mit einem anderen
Manne angeknüpft und der betrogene Bräutigam konnte eben
nichts Anderes thun als die Unverbesserliche ihrem Schicksale
zu überlassen Der neue Liebhaber that nach kurzer Zeit des
gleichen und nun stand Lotti wieder allein u d hilflos in der
Welt Sie wurde Kassirerin in einem Nach dafs Der Ge
danke aber daß sie durch ihren Leichtsinn ein Lebensglück ver
scherzt habe welches ihr so unverhoffter Weise in der Nacht
ihres Daseins noch gewinkt hatte peinigte sie Tag und Nacht
und trieb sie schließlich in den Tod Die immerhin Bedauerns
würdige war im Sterben noch bestrebt ihrer äußeren Erschei
nung wie sie es im Leben gewohnt war durch Kunstmittel
nachzuhelfen Sie hatte ei kostbares Nachtgewand angethan
und im Gesichte reichlich Weiß und Roth aufgelegt Ihre
vielen Schmucksachen sämmtlich Geschenke ihres früheren Ver
lobten werden demselben gemäß einer letztwilligen Verfügung
der Eameliendame zurückerstattet

Vine empfindliche Gattin j Vor acht Monaten starb
in London die Gattin des Hofbuchhändlers Bird Am 28 Ok
tober vermählte sich der Wittwer in zweiter Ehe mit der sieb
zehnjährigen Mary Ann Moßford Am 1 d saß das neuver
mählte Paar im Frühstückszimmer und die junge Frau war
mit Lektüre der Times beschäftigt Da sagte ihr der Gatte
plötzlich Meine erste Gattin hat keine Zeitung gelesen ehe
der Frühstückstisch wieder abgeräumt war Diese kleine Zu
rechtweisung versetzte die Frau in solche Wuth daß sie in
Weinkrämpfe verfiel Der tödtlich erschreckte Gatte eilte schnell
zu einem Arzt als er mit diesem zurückkam fand er feine
Gattin von Blut überströmt als Leiche sie hatte sich mit
einem Rasirmesser den Hals durchgeschnitten Am Fenster lag
ein Zettel mit den Worten Ich sterbe lieber als daß ich
die Nähe eines Mannes ertrage der drei Tage nach der Hoch
zeit schon Ausstellungen wagt

l83,000 Centner alter Hufeisen als Exportwaare
nach China zur Verschiffung aufzukaufen diese Ordre sollen
wie eine Berliner Korrespondenz meldet einige Berliner Fir
men in jüngster Zeit von englischen Häusern übernommen
haben Man soll nämlich die Erfahrung gemacht haben daß
gerade das Schiniedeeisen welches unter dem Huf des Pferdes
auf dem Plaster ein stetes und gleichmäßiges Hämmern durch
macht und das wochenlang unter d m Einfluß der animalischen

ärme des Pferdes steht allmählig eine große Stahlhcrte
verbunden mit äußerst dehnbarer Zähigkeit annimmt Diese
Eigenschaften die Kardinaltugenden eines guten Stahls
Welche die alten Hnfeifen unserer Pferde m so hohem Maaße
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Schule heim Ist nämlich eine genügende Anzahl Knabe
und Mädchen von denen die ersteren wenigstens 16 die
letzten 14 Jahre alt sein müssen vorhanden so ziehen sie
die Geschlechter streng gesondert in Schuldistrikte fern
von der Hauptstadt woselbst sie ca 3monatliche Uebung
durchzumachen haben Während dieser Zeit sind sie sorg
fältig vom Stamme abgeschlossen Eindringen in die Schule
wird mit dem Tode bestraft Diese Uebung wird abge
halten wenn die Feldfrüchte als Kaffernkorn Mais Boh
nen u dgl gereift sind Zunächst wird an beiden Ge
schlechtern die Beschneidung und die stammesübliche Tä
towirung vorgenommen Dem Knaben wird hier der Ge
brauch der Waffen des Assegai und des Klopskeri ge
lehrt ihm werden die Spuren der wilden Thiere der Hei
math gezeigt er lernt das Wild erlegen mit Steinen nach
den Turteltauben welche die Mais und Kornfelixr plün
dern werfen er wird bekannt gemacht mit dem regel
rechten Schlachte der Ochsen und Schafe ihm w roen
das Zubereiten der Felle das Nähen derselben zu Klei
dungsstücke das Flechten der Körbe das Schmieden der
Hals Arm und Fußringe und noch alle die Fertig
keiten gelehrt die zu kennen ein Kaffer nöthig hat Denn
wenn der Unterrichtskursus beendet ist der Jüngling ein
getreten in die Reihe der freien Männer er liegt dann
nur der Jagd ob oder arbeitet mit der größten Gemüth
lichkeit einen Korb oder dgl oder thut auch gar nichts
und das ist das Regelmäßigere Die Mädchen lernen
nun in ihrer Schule alle die Arbeiten welche sie als
spätere Ehefrauen auszuführen haben Sie üben sich im
Feldbau im Herstellen der Hütten Kraale im Verfer
tigen der urnenförmigen Tontöpfe im Tragen derselben
auf dem Kopfe worin ffie eine große Geschicklichkeit be
sitzen und hier lernen sie auch die Bereitung des Kafsern
und Marulabieres

Das erstgenannte Getränk welches von den Leuten in
eben solchen Mengen genossen wird wie das Gerstenbier
von unsern Vorfahren besteht aus gemahlenem Kaffern
korn und Wasser nach ersolgter circa 2 tägiger Gährnng
Angenehm schmeckt es nicht und dabei ist es anch noch
höchst unappetitlich die andere Bierart wird aus der
wallnußgroßen Frucht des Marulabaumez hergestellt und
schmeckt besser Auch die Bereitung der Haar und Haut
schmieren lernt während der Abgeschlossenheit die junge
Kaffernschöne Bleiglanz ist der Hauptbestandtheil der
ersteren und Ockerfarbe der der letzteren Salben Auch
Unterricht im Gesang und im Tanze wird an die Mäd
chen ertheilt

Ist die Zeit des Lernens vorüber so erscheint der
Freudentag der Heimkehr in den elterlichen Kraal Gesang
und Tanz verherrlichen den Tag Bier und Ochsensleisch

besitzen haben die schlauen Chinesen zur Einfuhr bestimmt
und es werden aus diesem Eisen besonders gute Säbelklingen
und Messer angefertigt

fM C von Rothschild und Manteuffel j Der
Kleinen Presse entnehmen wir Einige Frankfurter Ze tungs

reporter werfen wenn sie von dem nachgelassenen Vermögen
des Baron Mayer Carl von Rothschild sprechen mit den Hun
derten von Millionen nur so um sich Uns fällt dabei unwill
kürlich ein Wort des verstorbenen Barons ein das seiner Ze t
viel Aufsehen erregte Als im Juli 1866 der General v Man
teuffel der Stadt Frankfurt eine Kontribution von 25 Millionen
Gulden auferlegte erschien eine Deputation von Bangniels
und Kaufleuten bei dem Kommandirenden der Mainarmee um
die Rücknahme der verhängten Zwangsmaßregel zu erwirken
Freiherr M C v Rothschild war an der Spitze der Deputa
tion Nachdem dieselbe ihre Anliegen eingehend begründet r
klärte der General er könne nicht von der Forderung abgehen
Darauf sagte Herr v Rothschild Man verlangt von uns 23
Millionen Wissen Excellenz denn wie viel eine Million ist
Haben Excellenz denn schon einmal eine Million gesehen Der
nachmalige Statthalter von Elsaß Lothringen war durch diese
Frage einigermaßen in Verlegenheit gebracht und wnßte nicht
was er darauf antworten sollte da er allerdings niemals in
die Lage gekommen war eine Million zu sehen Er entließ
aber die Deputation recht freundlich Daß auf die Zahlung
dieser zweiten Kontribution bald darauf verzichtet wurde ist
bekannt Auch der Vorgänger Manteuffels der General Vogel
von Falckenstein muß wohl keine genane Vorstellung von einer
Million gehabt haben denn er schickte damals um die erste
Kontribution von Gulden 5,700,000 in Empfang zu nehmen
zwei Soldaten mit einfachen Schiedkarren auf die Frankfurter
Bank in der Meinung daß dieselben das Geld auf diesen beiden
Vehikeln zur Bahn biingen könnten Der General war nicht
wenig erstaunt zu erfahren daß die Sendung über 1000 Ctr
wiege und sandte dann eiligst eine Anzahl großer Rollwagen

fVon dem verstorbenen Sänger Emil Searia
erzählt L Hevesi im Pester Lloyd daß der Bedauernswerthe
in seiner letzten Wiener Zeit von der Unstetigkeit seines halt
losen HirnS getrieben eine wahre Manie des Wohnungswech
selns verrieth Er begegnete einem Bekannten auf der Straße
und fragte ihn mit jener fieberhaften Munterkeit gewisser Irren
Sage mir lieber Franz wo wolinst Du denn eigentlich

Gab dann Jener seine Adresse an so erwiderte der Geistesge
störte fröhlich Ah das ist gescheidt das paßt mir vorzüglich
ich werde jetzt sofort hingehen und mir Deine Wohnung miethen
Da half keine Betheuernng des Gegenparts daß er ja gar nicht
ausziehen wolle und seine Wohnung nicht zu haben sei der
Sänger eilte was er kannte nach dem bezeichneten Hause
trommelte den Hausmeister oder Inspektor heraus und legte
ihm die gebräuchliche Fünfziger Note als Angeld auf den Tisch
für die Wohnung des Heirn Soundso die er hierdurch miethe
Nun der Aermste hat seitdem aufgehört Wohnung zu wechseln
er ist für die Ewigkeit gebunden Den Spaziergängern auf
der Ringstraße fehlt er freilich noch immer denn er machte
eine zu auffällige Figur wenn er so Mischen Frau und Tochter
seine regelmäßigen Abendgänge auf nn nieder that immer
noch stattlich und elegant un gewo intei langfchößigen Leibrocke
und dem lebhaften Hütchen der Gang von einer demonstrativen
Elasticität fast tänzelnd als woitte er justament gesund er
scheinen Einer seiner berühmtesten College an der Oper
Baron Rokitansky befaß eine besondere Gabe ihn in allen
diesen Aeußerlichkeiten aber anch i Alumne und Vortragsweise
nachzuahmen Er hat es zuweilen in Freundeskreisen gethan
als Searia noch in seiner Vollkraft sta id Hevesi erinnert sich
an eine solche Scene in einem Wie r Club Rokitansky ver
ließ in aller stille die Gesellschaft uns k m nach einer Viertel
stunde als Searia wieder herein n Nensch merkte etwas



wird reichlich genossen Redner schilderte ferner noch die
Ceremonien wclche die Kaffein beim Heirathen beobachten
es sei hier nur erwähnt daß die Frau gekauft und also
auch als AibeitSthier betrachtet wird Die Erbschaftsfolge
ist sehr geregelt und erinnert lebhaft an die Leviratsehe
der alten Hebräer

Jllustrirt wurde der interessante Vortrag noch dadurch
daß Herr Götze eine Menge Kunst uud Naturprodukte
aus jenen Gegenden vorlegte Es mag hier noch erwähnt
sein daß der Redner Trans Vaal in geschäftlichem Inter
esse bereist hat Er beabsichtigte nämlich daselbst ätherische
Oele zu fabriziren namentlich Rosenöl und Oel aus den
Blüthen der Apfelsinen und Citronenbäume Die Rosen
fülle jenes Landes schilderte Redner als ganz großartig
und es scheint sich bei Vergleichung der Rosenländer in
der That zu bewahrheiten daß der Duft der Rose weniger
von den Wärme als den Lichtstrahlen der Sonne ab
hängig sei da fast ausnahmslos trockene Landstriche
Persien Rumänien c als für Rosenkultur geeignet sich

erwiesen haben
Den Schluß der Sitzung bildete eine Mittheilung des

Herrn Dr Leicher über die Erstlingsergebniffe der seitens
des Vereins veranlaßten Wirterungsbeobachtungen zu
Taung im Betschuanenlande Einige vom Verein für
Erdkunde angekauften metereologischen Instrumente waren
an den Bruder des Herrn Dr Leicher gesandt welcher
die Beobachtungen die sich allerdings nur über einige
Monate erstrecken hierher gesandt hat Aus dem Be
richte sei nur Folgendes erwähnt das Betschuanenland ist
erst im vorigen Jahre VM den Engländern annektirt
Wrde i und zwar deshalb um den Duschen in den
neuen Kolonien O Mrikas die

i inknn zu cmeroen südlich gelegenen Freistaaten zu nehmen
gewiß wieder ein Zeugniß des elenden Krämergeistes un
serer Nachbarn Es sei hier nebenbei bemerkt daß die
Englische Regierung von jedem auf oder durch ihre Besitz
ungen eingeführten Gewehre nicht weniger denn 20 Mark
Steuer erhebt Das Klima genannter Gegend ist ein rein
eontiuentales die Temperatur schwankt bedeutend Die
größte Wärme welche während der Wintermonate in wel
chen die Messungen gemacht sind beobachtet worden ist
beträgt 25,5 und die größte Kälte 9 der mittlere tägliche
Unterschied zwischen Temperatur Minimum und Maximum
beträgt nicht weniger denn 22,5 Auffallend sind die häu
sige Reisbildung und die geringen Niederschläge

Im Anschluß an diesen Bericht theilte der Herr Vor
sitzende noch mit daß es soeben bekannt geworden daß
das Hinterland unseres Hererolandes das Ovamboland
unter deutschen Schutz gestellt sei Das viel bespöttelte
Angra Pequena scheint also doch der Anfang neuer größe
rer Erwerbungen zu werden und ist es nöthig daß der
gute Hafen der Walfisch Bai erst an Deutschland abgetreten
werde

Der Sitzung wohnten zwei Gäste bei welche in Afrika
schon große Erfahrungen gemacht haben es waren dies
die Herren Winkler ein Begleiter von Gerhard Rohlfs
uud Herbig welcher mit Henry Stanley am Congo gereist
und längere Zeit Beamter des Congoftaates gewesen war

In der nächsten Sitzung am 8 Dezember wird Herr

er grüßte als Scaria und wurde mit Grüß Gott Scaria
willkommen geheißen Er war ganz porträtähnlich selbst die
bekannte Stumpfnase Gott Wotans hatte er sich genau aus
Wachs zurechtgekuetet Keine seiner Bewegungen fiel aus der
Rolle er ging und stand und saß er aß und trank und sprach
wie das Original und schließlich sang er eine Arie des Leporello
unter lautem Bravo Scaria Dann fiel er Plötzlich in seine
eigene Rede und Bewegungsweise zurück worauf Alles staunte
Sieh da wie gut Scaria den Rokitansky eopirt Es dauerte

eine gute Weile bis man darüber im Klaren war welchen der
Beiden man eigentlich vor sich habe

sDer Ideal Globus Frau P, so erzählt man uns
hatte es sich nun einmal in den Kopf gesetzt daß ein Erd
globus die Konsole der rechten Ecke im guten Zimmer vorzüg
lich schmücken werde Sie trat in einen Laden der Steinstraße
und suchte daselbst einen Globus aus Wie theuer
Dreißig Mark, sagte der Verkäufer Das ist sehr theuer,

meinte Frau P und betrachtete die Erdkugel von allen Seiten
wissen Sie ich werde den Globus nehmen aber nur dann

wenn Sie mir in die leeren Stellen noch ein paar Länder
hineinmalen lassen

Theater nud Musik
Ein demokratisches Theater Der Pariser Gemeinde

rath feierte vor einigen Tagen ein schönes Familienfest die Er
öffnung des Theatre de Paris welches der Stadt gehört und
von ihren Vätern an eine Gesellschaft von Schauspielern unter
sehr annehmbaren Bedingungen aber mit dem Vorbehalte ver
miethet wurde daß darin nur Volksdramen gespielt werden
dürfen Als erstes Stück wird nun LoMowmö ge
geben dessen Verfasser Manjean der ehemalige Kabinetschef
des Kriegsministers Thibaudin und Herausgeber der i auos
lidrs die Quintessenz des Bauernaufstandes der in der fran
zösischen Geschichte den Namen W ogusris trägt darstellen
wollte und übrigens beabsichtigen soll das Hauptereigniß jedes
der darauf folgenden Jahrhunderte vom 15 bis zum 19
ebenfalls zu dramatisiren Socius tZontwwws als eine vor
zügliche literarische Leistung zu preisen wäre mit der Liebe zur
Wahrheit nicht vereinbar dagegen muß konstatirt werden daß
diese Reihe von sechs bewegten Bildern in denen sich keine
rechte Haupthandlung zeichnet einen außerordentlichen Erfolg
bei dem Publikum hat für das sie entworfen wurden Nach
der ersten Aufführung welcher die Gemeinderäthe vollzählig
mit ihren Familien beiwohnten behauptete eine boshafte Kritik
die Claque wäre nur deshalb abgeschafft worden damit der
Gemeinderath seinem urtheilslosen Applaus nicht gestört würde
allein seitdem haben schon vier andere Vorstellungen stattge
funden und der Saal hallt immer noch von donnerndem Bei
fall wider Die Leiden der Bauern der Hochmuth der Barone
der Edelsinn des Helden Jacques Bonhomme erregen das
höchste Interesse und je dicker die Gleichheitstheorien aufgetragen
werden desto mehr jubelt die Mehrheit der Zuschauer die
theilweise im Arbeitskittel die Galerien und das Paradies be
völkert den Schauspielern zu Auch bei dem Ueberfall und
Plünderung eines Schlosses wird unbändig geklatscht und
dann denkt man unwillkürlich an gewisse Scenen zurück welche
aus der Kommunezeit furchtbaren Angedenkens in der Erinne

eblieben sind D r Gememdcrath aber ist zufrieden sein
at jetzt wirklich ein e gncs Theater und segnet ihn

Lieutenant Müller welcher an der Seite Wißmann s die
Erforschung des Cassai mit geleitet einen Vortrag halten
Ausstellung seiner reichhaltigen Sammlung ethnographischer
und naturhistorischer Gegenstände veranstalten uud den
kleinen Congoneger welchen er mit nach Deutschland ge
bracht wahrscheinlich den Mitgliedern des Vereins für
Erdkunde vorstellen

jLehrerverein Halle In der letzten Sitzung
hielt Herr Inspektor Trebst einen Vortrag über Auswahl
und Anordnung des Lehrstoffes im Religionsunterrichte
unter Berücksichtigung der Herbart Ziller schen Ideen
Einer Einführung der kulturhistorischen Stufen und der
eigenartigen Concentration Zillers in die Volksschule stehen
zur Zeit behördliche Bestimmungen entgegen die Idee der
formalen Stufen jedoch ist für den Unterricht zu verwer
then und hat sich der Lehrer nur vor einer schematischen
Anwendung derselben sorgfältig zu hüten Nachdem der
Vortragende eine Klarstellung der Auffassung von coneent
rischen Kreifen beim Unterrichte gegeben hatte legte er eine
lehrplanmäßige Auswahl und Anordnung des gefammten
Unterichtsstofsis in der Religion dar und zeigte dabei
wie den Entwickelungsstufen des Kindes und eiuer ver
nünftigen Coneentration Rechnung getragen werden könne

Den zu gründenden Lehrergesangverein betreffend wurde
beschlossen daß sich in einem Rundschreiben diejenigen
Herren eintragen möchten welche dem Gesangvereine ihre
Kraft und Zeit zur Verfügung stellen wollen Wenn
derselbe nicht wenigstens 100 Mitglieder zählt wurde von
Errichtung eines solchen abgerathen weil dann die Aus
führung großer und schwieriger Werke als nicht angängig

ichnet wurde Gerade aber das Studium und der
Vortraa von wissenden Meisterwerken unserer Tondich
ter ist eine eines Lehrerge creins würdige Aufgabe
Nach Stellungnahme zu einer Korre ndenz in der neuen
pädägogifchen Zeitung wuroe die lehr zahlreich besuchte
Versammlung um 11 Uhr geschlossen

sThierfchutz Verein j Gestern Abend hielt im
goldenen Ring der Thierschutz Verein seine Generalver

sammlung ab Der erste Punkt der Verhandlungen be
traf eine vom Vorstand vorgeschlagene Statutenabänderung
welche von der Versammlung einstimmig angenommen
wurde danach erhielt K 5 der Statuten die Fassung
Die geschäftlichen Zusammenkünfte der Mitglieder sind ge
schlossene Für Veröffentlichung der Verhandlungen über
nimmt der Vorstand nur dann die Verantwortung wenn
sie mit seiner Erlaubniß erfolgte Der vom Herrn
Maurermeister Friedrich gegebene Kassenbericht nach
welchem der Verein mit einem Kassenbestand von 39,91 Mk
bei einer Bilanz von 486,84 Mk in Ausgabe und Ein
nahme sein Geschäftsjahr abschließt wurde geprüft und
richtig befunden worauf dem genannten Herrn seitens der
Versammlung Decharge ertheilt wurde Bei der darauf
vorgenommenen Wahl des Vorstandes wählte die Ver
sammlung den bisherigen Vorstand durch Akklamation
wieder Von den dem Verein zugegangenen Schreiben
hebt der Vorsitzende Herr Dr Thamhayn besonders
zwei als der Beachtung werth hervor das eine ist von
einem Herrn Korbelin in Brüssel eingegangen welcher eine
Schrift über die Verwendung des Hundes als Zugthier
vorbereitet und deshalb um Mittheilung einschlägiger
Verordnungen u s w ersucht das andere ist von Dr
Paul Förster in Berlin an den Verein gerichtet und er
sucht um Mittheilung von Material zur Abfassung und
Begründung einer Petition um Verschärfung der bisherigen
Strafbestimmungen für Thierquälereien Die Versamm
lung beschließt den in diesen Schreiben ausgesprochenen
Wünschen nach Möglichkeit zu entsprechen Dann wird
noch beschlossen an die hiesige Polizei eine Eingabe ein
zureichen mit dem Ersuchen daß den Friedhofaufsehern
der Auftrag oder wenigstens die Erlaubniß ertheilt werde
die auf den Friedhöfen sich in großer Menge herumtrei
benden Katzen durch welche der Bestand der dort lebenden
Singvögel arg geschädigt wird abzuschießen natürlich zu
einer Zeit wo der Besuch der Friedhöfe untersagt ist
Beim Weihnachtsfest sollen in diesem Jahre an Schul
kinder Exemplare von Knodt s Klagen der Thiere zur
Verkeilung gelangen Endlich beschließt die Versammlung
die Probeexemplare der als äußerst praktisch gegen das
Ausgleiten der Pferde befundenen und daher in Berlin
vom königlichen Postfuhramt eingeführten Beckmann schen
Hufpuffer der Direktion der hiesigen Pferdebahn zur gest
Anstellung eines Versuches und Mittheilung der damit
erzielten Resultate zu übergeben

sSprachzweigverein Halle j Am gestrigen Abend
fand im Gasthof zum goldenen Ring eine vorberathende
Versammlung des neu gegründeten Sprachzweig Vereins
Halle statt Der Vertreter des allgem deutschen Sprach
vereins Herr Oberlehrer Dr Saalfeld aus Blanken
bnrg a H hatte im Laufe des 9 und 10 Nov Gönner
und Freunde der vaterländischen Bewegung durch persön
lichen Besuch gewonnen und die Versammlung im Namen
des Hauptvereins eröffnet Während zu Mitgliedern des
Vorstandes die Herren Banquier Lehmann Superintendent
Ö Förster Direktor Dr Schrader und Inspektor Dr
Schulz sofort einstimmig gewählt wurden beschloß die
Versammlung auf Anregung des Vertreters einstimmig
dem Herrn Geh Oberregierungsrath Dr tdsol st xllll
Schrader Kurator der Universität Halle das Gesuch
zu unterbreiten dem soeben in s Leben gerufenen Vereine
seine Kraft als Vorsitzender nicht zu versagen Indem
wir uns vorbehalten auf die Bestrebungen des gedachten
Vereins des Näheren zurückzukommen wünschen wir diesem
echt vaterländischen Unternehmen ein fröhliches Gedeihen

fStiftung j Wie wir hören haben wir der Frei
gebigkeit und dem Gemeinfinn eines unserer Mitbürger eine
nachträgliche Stiftung für unser neues Stadttheater zu
verdanken Wir glauben keine Indiskretion zu begehen

wenn wir dem Publikum verrathen dcch das Hei /s
gegossene theils in Schmiedeeisen ausgeführte Gitter
welches die große Terrasse gegen die Promenade ai schließt
ein Geschenk des Fabrikbesitzers Herrn F Zimme mann
ist Die Pfosten und Candelaber sind in der Fa ik des
kunstsinnigen Gebers gegossen worden während das über
aus schwungvoll und vortrefflich ausgeführte Rankenwerk
zwischen denselben aus der Werkstatt des Schlossermeisters
Herrn Müller hervorgegangen ist Das schöre Werk
wird uns noch oft dankbar des allgemein hoch geschätzten
Stifters gedenken lassen

fVietoria Theater j Ein recht zahlreiche Publi
kum wohnte wiederum der gestrigen Vorstellung bei die in
allen ihren Theilen vollauf befriedigte Das Hauptinteresse
eoneentrirte sich vornehmlich wieder um die Famik Ernest
Während im ersten Theile die Duettistinnen Geschw
Ernest in ihren Gesängen und Tänzen brillirten und
reichen Applaus ernteten waren es im zweiten Tbeile die
musikalischen Clowns Gebr Ernest die durch die staunen
erregenden Vorträge auf ihren eigenartigen Instrumenten
wahre Beifallsstürme entfesselten Mr Derrington legte
seinen Spaziergang auf dem Drahtseile mit der gewohnten
Sicherheit zurück bewies auch wieder als Velocipedist
feine außergewöhnliche Kunstfertigkeit Als Concertsänge
rin erwarb sich Fräulein Morino sowie die Liedersängerin
Fräulein Soyka Letztere namentlich durch ihren gesunden
Vortrag und ihr fesches Exterieur von Neuem die Sym
pathien des Publikums Das Theater Tintamersque des
Herrn Möhring ließ durch Aufführung der ergötzlichsten
Scenen dieErschienenen gar nicht aus dem Lachen heraus
kommen Schließlich wollen wir auch Herrn Jaeobson
unser Lob nicht vorenthalten der durch seine vorzüglichen
Tanzhumoresken ein würdiges Mitglied der Gesellschaft
repräsentirt

Ueöer den demnächst am 15 d Mts im Concerte
von Marcel Herwegh mitwirkenden Pianisten Gastav
Berger fagt Professor Engel in der Voss Ztg bei
Gelegenheit der Rezension des von Fräul Elisabeth Schön
gegebenen Concertes Unterstützt wurde das Concert durch
den Pianisten Herrn Berger der in eiuern Allegro K inoll
von Schumann Kraft des Anschlags und sichere Technik
zeigte

Hinsichtlich der Abonnements Concertes
theilen uns die Herren Gräbner uud Alban um sich
vor einem etwaigen Vorwurf dem Publikum falsche Ver
sprechungen gemacht zu haben zu schützen mit daß das
Berliner Concerthaus früher Londoner Concertorchefter

laut Kontrakt beim zweiten und sechsten Abonnements
Concerte mit 75 Künstlern zu wirken hat genannte Kapelle
aber Abends mit nur 43 Mann erschienen sei Nur aus
Rücksichten auf Frau Meuter und weil bei dem so späten
Eintreffen der Kapelle ein Absagen des Concertes unmög
lich geworden habe dasselbe stattgefunden Mit Bezug
stuf die noch ausstehenden drei Concerte wird uns bekannt
gegeben daß bei diesen das hiesige vorzüglich bewährte
und zu dem Zwecke angemessen verstärkte Stadt Theater
orchester wirken daß anch bezüglich der Solisten eine Aen
derung eintreten wird Für eines der Concerte hat Herr
Dir Koebke vom Stadttheater seine Mitwirkung gütigst
zugesagt und beim vierten Concert soll dem Publikum
Gelegenheit geboten werden Herrn Kammersänger C Hill
den bekannten Lieder und Wagnersänger kennen zu lernen
Schließlich ist für das fünfte Concert Herr Dr Hans v
Bülow gewonnen worden

fJm Saale des goldenen Hirsch j werden
wie aus unserem Jnseratentheil ersichtlich Freitag Sonn
abend und Sonntag den 12 13 und 14 d Mts Nach
mittags 5 Uhr drei große brillante Extra Vorstellun
gen mit Dr Bell s Riesen Kosmorama und Profeffor
Drnmmonds Patentlicht stattfinden Die beweglichen
Darstellungen die mit populär wissenschaftlichen Vorträgen
verbunden sind werden sich erstrecken auf Dr E Schla
gintweits Reife durch das alte Kunst uud Wunderland
Indien Henry M Stanleys Entdeckungen in Afrika so
wie Camerun Angra Pequena zc Ferner soll den Be
suchern Gelegenheit geboten werden Scenen aus Bul
garien pittoreske Punkte Europas die Lieblingsschlösser
des hochseligen Königs Ludwig von Bayern Rübezahl
und Prinzessin Emma im Riesengebirge komische Inter
mezzos Farbenspiele c kennen zu lernen Wir machen
unsere Leser auf diese Vorstellungen ansmerksam

sEin schwerer Unglückssallj ereignete sich gestern
Vormittag in Oberröblingen a See Der bei der Firma
Biermann u Wahlman daselbst beschäftigte Tischlergeselle
Duft aus Schraplan gerieth beim Abhobeln von Thür
füllungen ohne Verschulden in das Schneidewerk der Hobel
maschine wobei ihm 4 Finger der linken Hand abgerissen
wurden Der Bedauernswerthe mußte nach der hiesigen
Klinik gebracht werden

Polizeinachrich t j Vergangene Nacht ist in roher
Weise das am Fuße des Schaufensters befindliche hölzerne
Firmenschild der Handlung Gräbner u Alban demo
lirt bezw gestohlen worden Das Schild muß mittels
eines scharfen Instrumentes zur Hälfte gespalten mit Ge
walt abgerissen und dann entfernt worden sein Recherchen
nach den Frevlern sind im Gange

Stadt Theater
Wilhelm Teil Festvorstellung zur Feier des Ge

denktages Friedrich von Schiller
Eine Festvorstellung ist es stets wenn Schillers Tell über die

Bühne geht die großen Anforderungen sowohl was Kräfte
und Talente der Darsteller betrifft wie solche an Bühnentechnik
und Decoration machen eine allzuhäufige Wiederholung dieses
Bühnenwerkes noch dazu auf einer Provinzialbühne nnmöglich

Rossini s bezaubernde Ouvertüre verstand in ihrer exakten
Ausführung die Herzen der Zuhörer auf die Weihe des Tages
vorzubereiten nach Aufzug des Vorhanges sein Sträuben
berührte recht peinlich sang Alexandra Mitfchinsr den



Mcrknaben Bruno Koebke als Hirte setzte das ewiglicbliche
Lied fort bis dann als dutter Herr Ernst Wehrle als Alpen
jäger mit kräftigem Organ das Präludium abschloß es waren
herzerquickende Minuten der elegische Hauch der über die
Scene hinwehte dürfte vielleicht so sehr er auch ansprach und
Wirkimg hatte dennocb einer mehr frohen Ansassung weichen
müssen Ein E M v Weber steht dem nicht im Wege
Auf Iantsch Tell warenl wir gespannt nach den indivi

duellen Ausfassungen eines Wallenstein und Othello nämlich
das Ergebniß war ein angenehmes Tell war hier frei von
jener conventionellen Theaterleidenschaft versuchte wenigstens es
zu sein die Ausfälle schreibt kein Geringerer als Schiller
selber durch den Text vor es war der bidere durch
Mamicsmuth und persönliche Ehrenhaftigkeit wie durch innigste
Liebe zur Familie und dem angestammten freien Boden aus
gezeichnete Landmann Das soll er sein wenn er von vorn
herein zum effectvollen Theaterheros gestempelt wird was
leider meist geschieht so ist s eben verkehrt wir wissen Herrn
Janisch aufrichtig Dank hier durch ungeschminkte Wahrheit
durch Zeichnung eiues wirklichen und natürlichen einfachen
Bergbewohners in die richlige Fährte der Auffassung wieder
eingebogen zu haben Helene Bensberg als Hedwig Tell s
Weib versuchte die gleiche Maske zu tragen in dem Grade
wie dort gelang es aber hier nicht bei dem solchem Charaker
last diametral gegenüberstehenden Temperament der Künstlerin
war es dennoch eine durchaus anerkennenswerthe Leistung
Herr Mathieu Lützenkirchen als Arnold von Melch
lyal beging denFehler von Anfang an zu sehr in s Geschirr zu
gehen das gelinde Uebermaaß ging sofort in Maaßlostgkeit
über darum die Unmöglichkeit die Steigerung des Gefühls zu
malen und wirtlich geeignete Stellen wie diese Blinder
alterVater Tu kannst den Tag der Freiheit nicht mehr schauen
Du sollst ihn hören durch Höhe und Fülle des Tones aus
zuzeichnen das Spiel als solches war vortrefflich der junge
scurige iu seinem Schmerz über das dem Vater widerfahrene
Leid seiner selber fast nicht mehr mächtige Jüngling fand ge
diegene Interpretation

Herr Werner Staufsacker Herr Adolf Pfeiffer muß
mehr darauf achten minder Wichtiges auch durch den Ton zu
rücktreten zu lasse Albert Patry s Walther Fürst war wie
zu erwarten eine vorzügliche Leistung altersahrne Bedächtigkeit
findet hier stets den geeignetsten Ausdruck daß er dem todten
Freiherr das Auge zudrückte haben wir wohlbemcrkk es war
eine stimmungsvolle Äuimerkiamkcit Arthur Bauer a s Pfarrer
Rösselmann war nicht minder geschickt Bei Fritz Kugelberg
7 als Freiherr von Attinghausen darf wohl das Moment

einen altersschwachen und dem Tode nahen Greis vor uns zu
haben schon beim ersten Auftritt etwas mehr zur Geltung kom
men die Sterbescene war mit großer Liebe und nicht minderem
Verständniß geformt vb indeß diese Auffassung oder vnlleicht
doch die daß des Greises Stimme mehr und mehr sich schwächt
im am Schluß das 3mal ge Seid einig einig einig nur
noch mit kaum vernehmlichem Hauch höreu zu lassen die
wirkungsvollere wollen wir hier dahingestellt sein lassen j eden
salls war die gebotene Auffassung durchaus berechtigt und vor
züglich zum Ausdruck gebracht der reiche Beifall war ebenso
wie der den Herr Lützenkir ehe n erntete wohlverdient

Zulie Behre zunächst als Gertrud das bedächtige und dä
mm doch den zwenelndcu Gatten mit Muth und Begeisterung
entflammende Weib und nachher als Armgard die Arme die
Vom steinharten Laudvogt den im Gefängniß schmachtenden
Mann den Ernährer der hungernden Kinder zurückerbetteln
Will die um das Herz des Tyrannen zu erweichen sogar den
Hufen des Pferdes sich verzweiflungsvoll entgegenwirkt wußte

n und geschickt zu charakterisiere besonders die zweite Scene
offenbarte die Fülle des dramatischen Talentes der Heroine
Adolf Müller als Reichsvvgt Geßler war treffend die Be
gegniingssc ne zwischen Rudeuz und der Romanheldin Bertha
Von Bruneck war mißglückt Für die Regie sei noch bemerkt
daß das Sterbezimmcr Atiinghausens geräumiger sein muß
das erregte Weib Tell s während der Sterbestunde und Ulrich s
Rene als der Tod das treue Auge schließen gemacht werden
i cillzugroßer Nähe des Lehnsessels sonst unnatürlich

Dekoration war großartig großartiger als wir je es gesehen
das deutsche Theater kann kanm damit weklnsern besonders
die Massencntwickclungnr bei den Bolksauflausen dem Hoch
zeiiszug etc waren gelungen das zeitliche Nacheinander hierbei
ist einer der verständigsten Gedanken der Regie drei Pferde
wi der Bühne sind eine ebenso geschickte wie rühmliche Neuerung

Wir dürfen wohl noch auf Wiederholungen hoffen Darstel
limg und dankbares Publikum verdienen es Or 2

Gerichtsverhandlungen
Schöfkengerichtssitzung vom 9 November

Die verehelichte Ristaurateur St rö hm er hier stand wegen
Beleidigung zweier Polizeistrgeanten Weber und Trobitzsch
mier Anktage Sie war beschuldigt am 23 Jurn gelegentlich
mier polizeilichen Revision der Ströhmerschen Herberge zu den
Beamten geäußert zu haben daß es ausverschämt von der
Polizei sei so oft bei ihr zu revidiren und hatte die Angeklagte
jogar trotz Verwarnung seitens der Beamten dies zweimal

erholt Angeblich wollte sie die Aeußerung erst gethan
haben als eiu Polizeisergeant Weber die Bemerkung Stromer
V nne und voru siud die Vagabonden uud hinten die Banern
iinger fallen lassen Es stellte sich jedoch heraus daß ähn
liche Worte erst nach der beleidigenden Aeußerung der Frau
Ströhmcr gefallen waren Die Strafe ward auf 30 Mark
event ö Tage Gefängniß festgesetzt und noch bemerkt daß no
torisch in Ströhmers Herberge Vagabonden vielfach verkehren
ijo die Andeutung des Beamten zutreffend gewesen der da
mals mit seinem Kollegen nach dem Mörder Keller gesucht
hatte

Der Stellmacher Gust Georg aus Giebichenstein 21 Jahre
t aus Elbingerode gebürtig war wegen gefährlicher Körper

verletzung angeklagt die er am 9 Juli in der Kantine der
Halle Kasseler Bahn anläßlich eines Streites an einem Poln
Arbeiter dadurch verübte daß er demselben mit zugeklapptem
Messer einige nicht unerhebliche Wunden auf dem Kopfe bei
brachte Ohne Abnahme mildernder Umstände wurde auf 4
Monate Gefängniß erkannt und der Angeklagte wegen Flucht
verdacht sofort verhaftet

Die jugendlichen Arbeiter Ernst Herm Brö mm e Carl Aug
Max Schick und Leopold Friedr Rühl aus Giebichenstein
Anden unter Anklage gemeinschaftlich verübten Hausfriedens
bruchs und der Beleidigung begangen am 23 Aug in der
Klausthorvorstadt auf einem Bauplatze gegen den Besitzer des
selben Rentier Carl Dettenborn Rühl hatte nur am Schimpfen
sich betheiligt wofür ihm 3 Tage Gefängniß zudiktirt wurden
Bramme und Schick dagegen wurden beider Vergehen über
führt und Ersterer zu 4 Wochen Letzterer zu 3 Wochen Ge
fängniß verurtheilt

Wwen Betrug augeklagt war der Handarbeiter Karl Schulze
ms Nieileben 1832 iu Halle geboren Durch Vorspiegelung
einer falschen Thatsache bei der Ortskrankenkasseu Verwaltung
m Nietleben hatte er sich einen rechtswidrigen Vermögensvor
theil von 64 80 Mk erhaltenen Krankengeldes verschafft Diesen
Betrag hatte der Angeklagte bezogen als er sich vom 25 Sept
bis 1 Oktober u d vom 5 Nov bis 5 Dez krank gemeldet
ohne wie erwiesen werden sollte krank gewesen zu sein da er
imf Kaninchenfrettiren ausgegangen wäre und Geld verdient
hätte Hierüber konnte nur ein Zeuge insofern etwas bekun
den als angeblich p Schulze geäußert daß er mit Kaninchen
fangen seine Bedürfnisse zu bestreiken vermöge während seine
Schwester mit dem Krankengeld die Wirthschaft führe auch

habe Schulze zum Frühstück stets V Pfd Gehacktesund Schnaps
vertilgt was man als Lungenleioender doch nicht leisten könne
Die Aussagen des Zeugen erwiesen sich bei ihrer Unklarheit
und Konfusion wenig zuverlässig weshalb Mangels Beweises
auf Freisprechung erkannt wurde wenn auch dem Angeklagten
die Bemerkung nicht erspart blieb daß die Sache höchst ver
dächtig sei

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 November

Eheschließungen Der Fleischer Friedrich Albert Carl
Jähntsch Taubenstr 12 und Johanne Eine Fischer Oberglau
cha 31a Der Schlosser Carl August Müller Fleischerg 29
u Friederike Auguste Schmidt Unterberg 14 Der Schlosser
Georg Hermann Röseler Giebichenstein und Anna Marie
Schmidt Bernbnrgerstr 18d Der Steinmetzmeister Emil
Schober Mansselderstr 15 und Sophie Emilie Küpper Al
brechtstraße 3l

Aufgeboten Der Buchhalter Johann Friedrich Wilhelm
Beck Steinweg 42 und Charlotte Rosine Therese Söllinger
Mansselderstr 32 Der Sattler Gottfried Franz Schönau
und Bectha Auguste Dorothee Beneck Artern Der Maurer
und Fleischer Gottsried Andreas Anton Niemann u Erdmnthe
Emilie Christiane Rüprich Dobis Der Kaufmann Friedrich
Thilo Erdmund Pohle und Johanne Marie Caroline Alma
Ludwig Sondershausen Der Kaufmann Heinrich Hermann
Max Jung Erfurt und Catharina Jeanette Elise Auguste
Icke Cassel

Geboren Dem Dienstmann Friedrich Rabsilber Schülers
hof 16 1 T Louise Dem Kesselschmied Theodor Nast
Schmeerstr 35 1 T Johanne Olga Therese Dem Restau
rateur Wilhelm Burkhardt gr Ulrichstraße 22 1 T Gertrud
Hedwig Dem Loeomotivheizer Emil Benediet Beesener
straße 6 1 T Anna Martha Toni Dem Buchhändler
Maximilian Niemeyer Zinksgartenstraße 7 1 T Dorothea
Louise Dem Schneider Gustav Portius kl Klausstraße 8
1 S Bernhard Walther Dem Dachdecker Gustav Schmidt
Schwetschkestr 32 1 T Johanne varoline Hnlda Wally
Dem Fabrikarbeiter Gustav Voigt großer Sandberg 14 1 T
Charlotte Jda Hedwig Dem Kesselschmied Carl Berger
Wörmlitzerstr 32 1 S Friedrich Paul Carl Dem Kellner
Gustav Schumann Lindenstr 16o 1 S Carl Max

Gestorben Des Kaufmann Wlhelm Eggers S todtgeb
Wörmlitzerstr 3 r Der Stations Assistent Friedrich Herm
Schmerschneider 33 I 1 M 27 Tg Anhalterstr 8 Des
Modelltischler Moritz Schwcntzer T Helene Marie 2 I 2 M
19 Tg Wörmlcherstr 36 Die igeschied Frieder Earol Marie
Jäntich geb Ritter 79 I 8 M 26 Tg Taubenstraße 17
Die Wiitwe Adelheid Ernestiue Bräter geb Käppler 69 I
3 M 8 Tg Zapfenstraße 15 Des Kaufmann Hermann
Hartick S Cnrt 2 I 5 M 22 Tg Leipzigerstr 40 Des
Gericht dieuer August Timme T 3 M 5 Tg Trödel 19

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 11 November

Hotcl Stadt Hamburg Dr Huyßen Oberberghauptmann Dr Rose
nebst Gemahlin Berlin Baronin von Welizeck nebst Jungfer Laband O Schl
Madame Clanßen nebst Familie und Jungser Stuttgart Dr Büttner Arzt
Liban i Rußland Kaufleute Blumenthal Dreyer Mende Berlin Römer
Bonn a R Eisenbeiß Köln a N Dönneweg Hagen i W Trentler
Ziegenhals Hechtenberg Lüdenfcheid Risch Frankfurt a M Heinrich
Bremen Jung Stendal Kadisch Goslar Engel Jbbenbüren Thiehcn
Pollak Brunn Goldschmidt Kopenhagen

Hotcl zum Kronprinz von Haenlein Rittmeister a D Blankenburg
a H Stammer nebst Familie Pfarrer Bora bei Belzig Gerlach stnä
tksvl Leipzig Ziegler swä Mr Freiburg i B Phillippsborn neöstFran
Fabritbes Diissiing nebst Frau Rentier Frankfurt a M Frl Anderia
Frl Jnngjohann Kiel Kaufleute Wehle Magdeburg Knohrf Regensbnrg
Lippmann Felsmann Berlins Crichson Rotterdam Schleicher Leipzig

Goldener Ring v Kleuk nebst Gemahlin Hannover Radewitz Halle a S,
Referendare Glorch Fabrikant Karlsruhe Arnoldt eanci ilreol Görlitz
Lange Oekonom Frankfurt a M Reuter Ingenieur Amsterdam Hedler
Inspektor Bielefeld M Schmidt Bautzen Scharfs Atfredhamm Dresden
Hellmuth Frisch Tirschenreuth C Wächtler Chemnitz Zander Felix
Fränkel Berlin Dnollberg Halberstadt Bohnftein Sorau Dittmar Ein
beck Reincke Bremen Leuthotd Nürnberg Luske Sömmerda

Hotcl Heller zur Stadt Zürich Kaufleute Jnecker Auerbach Paulus
Berlin Hörner Speck Dresden Rothe Gotha Schulze Eisenach Rauch
Görlitz Cohn Stettin

Hotcl zur Stadt Berlin Gulasch stucl tlieol, Leipzig Hintze Eisen
bahn Betr Sek Erfurt von Ratsky Lötzier Ingenieur Harnburg Kauf
leute Halle Heinze Fiefenthal Berlin Ackerman Eschwege Reufch Erfurt
Hüter Erfurt Walther Rüdesheim UnVerhau Freiberg i S Meyer
Hannover

Provinz und Nachbarstaaten
Jri Magdeburg hat gestern am Geburtstage des großen

Reformators Dr Martin Luthers die feierliche Enthüllimg
des ihm daselbst vor der Johanniskirche xesetzte Standbildes
stattgefunden Die spitzen der staatlichen und städtischen Be
hörden die Schulen und ein nach Tausenden zählendes Publi
kum nahmen an der Feier theil Herr Stadtvermdnetenvor
st her und Generaldirektor Listemann sowie Oberbürgermeister
Böttcher hielten ergreifende Ansprachen in denen die großen
Verd enste des Reformators gefeiert wurden Während des
Gesanges der beiden ersten Strophen Ein feste Burg ist unser
Gott wurden am Fuße des Denkmals die Kränze niedergelegt
Der Zug begab sich darauf in die Johanniskirche zum Fest
gottesdienst bei welchem Herr Prediger Treu die Liturgie nnd
Herr Superintendent a D Faber eine gewaltige packende und
ergreifende wie formvollendete so gedankenreiche Festpredigt
hielt Hierauf folgte die Schlußliturgie ded Herrn Superinten
dent Hildebrandt bei welcher Posaunen den L bgescuig be
gleiteten

Meiningen den 10 November In heutiger Schwurge
richtssitzung wurde der Maurer Franz Münster ans Wöls
20 Jahr wegen Mordes zum Tode verurtheilt Er hatte am
20 September er bei Wöls seine Geliebte das Dienstmädchen
Emilie Görbach ebenfalls aus Wöls auf offener Str ße er
schossen

Wittenberg 9 November Die genaue Abrechnung
über die hier veranstatteten Lutherrestspiel Vorstellungen hat
Folgendes ergeben 1 Gesammt Einnahme 8968 96 Mk 2 Ge
sammt Ausgabe 5107 43 Mk mithin 3861 43 Mk als Reinge
winn welcher zum Bugenhagen Deukmalfonds geschlagen wer
den wird

Ein Stückchen vom Altenburger Roßmarkt
theilt die Altenburger Zeitung mit Der Sohn eines gut
sitmrteu sächsischen Bauern kommt am Freitag mit seinem
Lieblingspferd einer Jsabella nach Altenburg zum Roß
markt mit der Absicht entweder ein passendes Pferd zum
Gespann zu kaufen oder seines zu verkaufen Ein passendes

Pferd findet er nicht und verkauft deshalb das feinige für
120 Thaler Am Nachmittag sieht er in der Schwöllnschen
straße eine Jsabella die Sehnsucht nach seinem Lieblings
pferd erwacht in ihm er handelt und kauft das Pferd sür
130 Thaler Abends im Gasthofe erzählt er die Erlebnisse da
bemerkt ein Roßkämmer Enue Jsabelle willste ech habe
eene koof se mir ab Angebot und Nachfrage waren eins
Der Roßkamm führt dem jungen Landmann das Pferd vor
dieser erkennt auf den ersten Blick sein am Morgen verkauftes
Pferd Indeß das Gespann mußte nun einmal voll werden
der biedere Sachse kaufte sern Pferd das inzwischen dreimal
den Besitzer gewechselt hatte für 160 Thaler zurück und
war froh am Sonnabend mit einem Gespann heimwärts
zu ziehen

Leipzig 9 November Heute sind die Trinkhallen zum
Ausschank warmer Getränke wie in den Vorjahren wieder er
öffnet worden Es ist dem Comite welches sich die Durchfüh
rung dieses Unternehmens wiederum angelegen sein läßt ge
lungen eine Persönlichkeit zu gewinnen die sich der Anfertigung
der zum Ausschank kommenden Getränke unterzieht welche zu
den besten Erwartungen berechtigt und die Gewähr leistet dafür
daß die Getränke nur in ganz vorzüglicher Qualität abgegeben
werden

Dresden 9 November Aus dem dem Prinzen Georg
zugefallenen Nachlasse des vor mehreren Monaten verstorbenen
ehemaligen Kadettenhauslehrers Prof Bertrand hat der Prinz
30000 Mk dem nnter seinem Protektorate stehenden hiesigen
Asyl kür obdachlose Männer 30000 Mk dem katholischen Ge
sellenhause 10000 Mk der Arbeiter Kolonie in Schncckengrün
und 10000 Mk zum Bau der neuen katholischen Kirche im
Triebischthal bei Meißen überwiesen Das genannte Asyl wird
durch diese Schenkung in den Stand gesetzt die Hypotheken
welche bisher noch das Asyl Haus belasteten vollständig ab
zustoßen

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zu Hallea/S am 11 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 dx Netto
Weizen ruhig 144 162 Mark Roggen ruhig 130 138 Mark
Gers matter unveränd, Chevalier 160 190 Mk Hakn matt
reichlich angeboten 122 127 Mk Raps ohne Angebot Mk
bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mk Erbsen 160 185 f beff bez
Kümmel ohne Notiz Stärke incl Faß p 100 KZ Nett gefragt
34 35,50 Mk

Ermittelte Preife des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupineu Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 10,00 M
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 3,75 9 Mark
Malzkeime helle 9 V 10 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuck n
11,75 lZ 25 Mk Malz 27 28,50 M Rüböl 44,50 M cirk
Solaröl 0 825/30 11 50 12 Mark Spiritus p 10,000 I
still Kartoffel 37,00 Mark

Kurhessische 40 Thaler Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 Dezember statt Gegen den Coursverlust von
ca 50 Mark Pro Stück bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 3 Mark
20 Pfg Pro Stück

Königlich Preußische Lotterie
ohne Gewähr

Ziehung am 10 November 1886
1 Gewinn r 10 000 Mark auf Nr 162605
2 Gewinnes 5000 80052 172618
2 r 3000 57191 1132461 Gewinn r 1500 93896Gewinne 500 Mark ans Str 57669 46908 139486 168013
Gewinne r 300 Mark ant Nr 7681 12788 131875 138171

150764 158791 176272 183752 58669 80453 81188 104548
130520 135613 143265 156971 167250 187454

Geivuic r 00 Mark auf Nr 8511 30851 38745 47810 58847
65608 69332 S8667 98365115930 117653 119024 124685 136124
1403 7 143037 154372 166940 169030 172985 183681 6352
9495 22195 26188 28611 31893 43308 72312 86742 93160 99515
110607 144028 179936 182371

G winue a 50 Mark auf Nr 2872 4204 6192 9294 11057
17150 17757 23383 23851 31576 34609 39365 40303 40569
406 1 49124 50278 52312 59755 59864 62604 64034 64045
6427t 65973 66640 66817 67680 69187 70375 70683 83629
84299 89344 90522 92120 93178 93496 104346 105998 110368
114278 1I767I 118408 12 407 121537 126917 129782 130003
13I8I9 136874 112393 142463 146453 148791 158326 162783
163165 165635 169384 170727 173014 173251 176334 179541
183590 188825 1046 4632 5956 10911 12435 14808 15011
18514 34833 36995 45029 47746 47916 48617 48698 52693
52712 54361 56516 57615 64021 67998 71179 71900 71934
77985 84367 86417 87286 88604 90934 92598 93946 101233
106739 109535 109741 111332 116481 118146 122071 123538
129822 134038 139190 146803 153851 161472 164524 166484
167451 1715 0 8 1S21 61 185156 188831

Literatur
Demnächst wird rm Verlage von Richard Eckstein Nach

folger Carl Hammer in Berlin eine Allgemeine deutsche
Universitärs Zeitung erscheinen und von Dr Conrad
Küster in Berlin herausgegeben werden Dieselbe hat sich
die Aufgabe gestellt zwischen allen akademisch Gebildeten Stu
dierten und Studierenden ein geistiges Band zu bilden Ohne
jede Parteirichtung wird sie den Gesammtinteressen zu dienen
suchen Ueber den Inhalt der binnen Kurzem erscheinenden
ersten Nummer werden wir nach Empfang unseren Lesern
berichten

Verschiedenes
Den Kunstmalern Millroidcr und Eduard

Grntzner in München ist der Titel eines Königlichen
Professors verliehen worden Die Nachricht daß die
vom Maximiliansordens Kapitel als Mitglieder begutach
teten Schriftsteller Anzengruber Wien und Akademie Di
rektor von Werner Berlin von dem Prinz Regenten als
solche bereits ernannt seien wird amtlich als unrichtig ge
zeichnet Ein bezüglicher Antrag sei dem Prinz Regenten
überhaupt noch nicht unterbreitet worden

Ein junger Bahnbeamter in Frankfurt a M
hatte im Monat Juli das Glück einem alten vornehmen
Herrn den Hut zu retten der während der Zug sich be
reits in Bewegung gesetzt hatte dem Fremden aus Un
achtsamkeit auf den Bahndamm fiel Der Fremde fragte
den Beamten als er die Billets nachsah nach Namen
und Wohnung notirte sich Beides und damit schien die
Sache erledigt Dieser Tage nun erhielt wie das Fr J
erzählt der arme Beamte aus Wien einen Geldbr ief dem
selben waren 500 Mark beigefügt und der ganze schrift
liche Inhalt des Briefes lautete Für den im Juli 1886
mir geretteten Cylinderhut mit freundlichstem Gruß eine
kleine Anerkennug Hätte damals der Hut gefehlt so
wäre ich bei einer wichtigen Angelegenheit zu spät ge
kommen Gras T Der arme Eisenbahnbeamte war
von dem unverhofften Glück völlig verblüfft Die Moral
der Geschichte aber ist daß Höflichkeit und Gefälligkeit
sich oft recht gut lohnt

Telegraphische Nachrichten
Paris 10 November Der Minister des Aeußern empfing

aus Tonkin die Nachricht daß der dortige Miuisterresident
Paul Bert bedenklich erkrankt sei

London 10 November Das Parlament ist durch königliches
Dekret von Neuem bis zum 9 Dezember vertagt worden
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von I und der Pianistin Wl i tkiT aus ParisPreise der Plätze 1 Platz 3 Mk 2 Platz iimm 2 Mk, Gallerie 1 Mk
Der Billetverkauf findet in der Musikalienhandluöq von SMk r b

Leipzigerstratze 27 statt
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mit Ms SL i Niesenkosmorama und Prof PatentlichtZkvr As Znm ersten Maie X z
Beweglich und lebend dargestellt mir populär wissenschaftlichen Vorlrägen

c durch das uralte Knüsi und Wunderland
K I, Indien Sitten Gebräuche,Gegenden Heiligthümer

R Entdeckungen in Afrika die Quellen des Nils Tanganika
ill 0 See Congo Stromschnell e Der Cvngv nnd feine

Mündnng Kamerun Angra Peguena Lüderitzland Scenen aus Bulgarien Pittoreske
Punkte Europas Rübezahl und Prinzessin Emma im Riesengebirge Die Licblingsschlösfer
des hochseligen Königs von Bayern Sensationell Der Miniatur Schnellmaler
Sensationell Thorwaldfen Gallerie Komische Intermezzos Farbenspiele

Kaffen Oeffnnng Uhr Anfang präcise S Uhr
Entr e 1 Platz 50 Pfg 2 Platz 30 Pfg 3 Platz 25 Pig Schulgehende Kinder

1 Platz 30 Pfg 2 Platz 25 Pfg 3 Platz 15 Psg
Billetverkauf Mittags 12 2 Uhr im goldenen Hirsch

Ä

Mein
beabsichtige zu verkaufen

Eilenburg W
Von höchster Wichtigkeit für die

Das ächte lös Angenwaffer welches seit 1822 in verschiedenen
Erdtheilen so beliebt geworden ist hat zu
mehrfachen Nachahmungen und Täuschungen
Veranlassung gegeben wogegen man sich
aber schützen kann wenn man beim Ankaufe
desselben nur das ächte WZ HVIiitv s

I A i WK von U l iS5I Zz Z 8t in OkZs in Thür
und kein Anderes verlangt denn nur
dieses allein ist das wirklich ächte
welches sich den allgemeinen Weltruhm er
worben hat Dasselbe kommt in Handel in
länglich vierkantigen Glasflaschen mit
gebrochenen Ecken erhabener Glas
schrift der Worte Dr White s Augen
wasser von Trangott Ehrhardt gel
bem Etiqnett Kupfer Bronee Schrift

welches mein Firma Trangott
Ehrhardt inOelze trägt mit
nebenstehendem Wappen als
Schutzmarke Facsimile in der
beigegebenen Broschüre versehen

und mit dem Siegel dieser Schutzmarke
verschlossen ist

Vor Nachahmung wird gewarnt
weil gerichtliches Einschreiten dagegen erfolgt

VMnaekkdSume
in jedem Quantum zu billigsten Prei

sen bei

I Förster zu Schmerwitz
bei Wiesenburg Mark

s Förster zu Medewitzer
hütten bei Wiesenburg Mark

AIII
empfiehlt sein großes Lager feiner Central
Feuer und Lefanchenx Gewehre die
so beliebten Jagd Karabiner ohne Knall
Teschings ohne Knall von 6Mk an Re
volber Terzerole n s w kuiiKst
Markt 36 im rothen Thurm 1 Treppe
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Der Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege

bittet auch in diesem Jahre um Ga en der Liebe zum WeihnachtSscst für die Kinder
seiner Anstalten auf dem Martinsber Von diesen wird die Kinderbewahranstalt von
134 Knaben und Mädchen im Alter von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 30 Mädchen und in ter Forthilseschule 51 Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Flickschule Untev
Weisung erhalten Allen diesen Kindern deren Eltern sich meist in beschränkten Verhält
Hältnissen befinden soll durch Zuwendung von Kleidungsstücken Schuhen und derglei
chen eine Weihnachtsfreude gemacht werden und damit eine solche erreicht wcrden kann
ersuchen wir unsere Mitbürger um güiige Beiträge an Geld und Kleidungsstücken
sowie auch an getragenen Tuchfachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kin
der umgearbeitet werdeu können

Zur Empfangnahme der erbetenen Geschenke sind bereit
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 1
Fräulein Rummel Moritzzwinger 12
Fräulein Gähde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcke Bnrgstrsße 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankbar annehmen und sie gewissenhaft und getreu
lich im Sinne der Liebe für die unserer Fürsorge rnterstellten Kinder verwenden

Der Vorstand des Frauen Bereins znr Armen und Krankenpflege
Im Auftrage WiMSZiv

Gute Gartenerde und Lehm kann unent
geltlich abgefahren werden Trinkgeld 50 Pf
zweispännige Fuhre Forsterstraße 33

Abfuhr vou Asche
besorgt schon von 2 Mark an

Illtll Ui WenreimMUN lllMiit
Bureau Friedrichstr s

Ich suche einen Formermeister Zeug
nißabschriften mit Angabe der Ansprüche ein
zusenden

Maschinenfabrik v Eisengießerei
iZ Kkkz Erfnrt

Ein tüchtiger Glasergeselle welcher
selbstständig arbeiten kann wird bei dauern
der Winterarbeit gesucht

Älter Markt S4 I
I Köchin sucht z bald Antr Stelle

Stubenmädchen und Mädchen für
Küche u Hausarb 1 Dez u 1 Jan
gesucht von

ii gr Schlamm 4
I Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädch Kinderfrauen erh Stelle durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Als Klavierstimmer empfiehlt sich
15 am Kirchthor 22 H r

1 Wohnung zn 8O Thlr zn ver
mietheu u event sofort zn beziehen

Mersebnrgerstrafte SV
Eine Wodnnng zu verm Neustadt 5
In meinem Hause Naffiueriestraste 8

sind 2 Wohnungen zu vermiethen Preis
200 Mark resp 135 Mark

Zimmermeister

Bletona THemer
Freitag den 12 November 1S86

Grosze Vorstellung d ständigen Künst
ler und Specialitäten Ensemble

Auftreten sämmtlicher Spezia itäteu
Anfang 8 Uhr

SoNnabend Abend
Sonntag den 14 November 1886

Ein größerer Platz an der Berliner
straße passend für Kohlengeschäft oder
Steinhauerei zu verpachten

Näheres im
Freundlich möblirte Stube u Kammer ist

zu vermiethen alter Markt 31

Möbl ZimmerL
gesucht Off u O IL S Exp d Bl erb

Möbl Zimmer u Kabinet ev auch Mittags
tisch von einem Herrn zum 1 Dezember in
Nähe der Promenade gesucht Off Sud
L Ivv an die Exped d Blattes erbeten

A 1ckvi v IT
Nannischestraße SV

öks klloodvo
Sauerkraut Erbsen Meerrettig

II

Freitag Abend 8 Uhr in der

Wvr vZMMtS
großer Berlin 3 und Promenade S

Zur gemüthlichen Vereinigung sind sämmt
liche Deutsche welche sich in Amerika auf
gehalten eingeladen

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte No 16 Das
Lösen von Marken ftir den solgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg aus halbe 5 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Frauenverein
für Waisenpfiege

113 Kinder 60 Knaben und 53 Mäd
chen die unserer Aussicht und Fürsorge zu
gewiesen sind erwarten von uns auch in
diesem Jahre eine Weihnachtsbescheerung EK
sind Waisenkinder die znm Christfeste mit
demjenigen versorgt werden müssen was sie
an Kleidung für ein Jahr nöthig haben
Wir bitten daher herzlich um Geld und
Kleidungsstücke oder Kleiderstoffe Gaben
nehmen entgegen Frau v Voß Königs
platz 2 Frau Oberbürgermeister Stande

ophiensiraße 22 Frau Sekretär Pfützner
gr Märkerstr 13 nnd der Unterzeichnete

H Albertz Dompred kl Klansstr 12,1

Frauen Verein zur Armen
und Krankenpflege

Zagend und doch vertrauensvoll treten
wir wieder an die Freunde unseres Vereins
mit der Bitte heran auch in diesem Jahr
ihre Theilnahme 1 i erm Weihnachtsbazar
zuzuwenden Wir haben denselben auf den
6 und 7 Dezember angesetzt nnd hat Frau
Achtelstetter in bekannter Güte den Saal
in ihrem Hotel zur Stadt Hamburg uns
zur Verfügung gestellt Zur Entgegen
nahme von Geschenken jeglicher Art sind die
Unterzeichnelen bis zum l Dezember stets
gern dereit

Frau v Voß Königc platz 2
Frau Thümmel Hennettenstraße 13,
Frau Bethcke Burgststraße 30/31
Frau Ehrenberg Karlstraße 4
Frau Girard Geiststraße 72
Fräulein Hoppe Hermannstraße 11
Fräulein Rnmmel Moritzzwiuger 12
Fräulein Kirchhofs Martinsberg 8b
Ein Siegelring gefunden Abzuholen

Feldstraße 1 bei Lautenschläger

MMim Nachrichten
Heute Mittag 1 Uhr entschlief auch noch

nach kurzem schweren Leiden mein lieber
kleiner t im Alter von 2 /z Jahren

Diese traurige Nachricht allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um stilles
Beileid

Halle a S den 10 November 1886

Verlobte E v Wülknitz u Pastor A
Schmidt Kirchhain und Crawinkel Bertha
Huber und Bruno Becker Greiz u Magde
burg Hermine Witte und Eduard Rechen
bach Krnmke und Borkum Clara Blume
u Richard Naumann Dortmund u Erms
l ben Elisabeth Schaper u Heinrich Graß
hvff Eilenstedt und Hötensleben

Vermählte Simon Müller und Ger
trud Hohmaiin Magdeburg Herm Stein
bre t und Louise Burckardt Buckau

Geboren Ein Sohn Herrn A Breun
Magdeburg Herrn Dr Liebeschütz Des
wn Herrn Oskar Arnold Sehr arsleben
Heirn Albert Queustedt Helmste t Herrn
Dr Crentzberg Salzwedel Eine Tochter
Heirn Gust Nosenberg Magdeburg Herrn
Äpotluker Denstorff Ballenstedt Herrn H
Muhl Cochstedt Herrn R Keßler Ma
rienweider Herrn A Golden Brachstcdt

Mr ds Wdakttlmelleu Iwd Zujeralcucheil verantwortUch Julius Munllelt w Hake Plötz w Bi druök, M Siiet v
Expedition des Hc lle sche Tageblattes Große wrichftraße 19 geöffnet von 7 Mr Moracvs W 7 Nk Aw iib
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